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o Geruͤchte, als wenn di a: 


zoͤfiſche Eseadre des Contre⸗ Admirals 


Anois bei Pondicherp angehalten oder 
von den Englaͤndern genommen ware, 
ſind ſetzt vollig widerlegt. Man hat 


namlich aus New Pork unterm 15ten 


December Nachricht erhalten, daß 2 

mertkaniſche Schiffe von Isle de 
France zu Philadelphia und Salem 
angekommen find, bei deren Abfegeln 


. September ſich die gedachte Esca⸗ 


t zu Isle de Frönce befand. Ad⸗ 
Wien Lindis lag bel Pondichery vor 
Anker, batte dies Etabliſſement aber 
noch nicht beſetzt, da die Engländer 
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ei. den 11. Februar 1804. 
ren -(Jofeph Store Trafster, 


5 uͤberliefern. 
eine von dem Gouverneur von Isle 
de France nachgeſchickte ſchnellſegelnde 


Iundeh erhielt er durch 


Schaluppe die Nachricht von dem Aus⸗ 
bruch der Feindſeligkeiten in Europa 


und den Befehl zur ſchnellſten Ruͤck⸗ 


kehr nach Isle de Franee, worauf er 
augenblicklich die Ankertaue kappte, un⸗ 
ter Segel gieng und Isle de France 
erreichte, wo er von feinen 7 Kriegs⸗ 
und andern Schiffen 2000 Mann 


Truppen landete, und am roten Sept. 


weitere Ordres aus ae erwar⸗ 


tete. ; 
Im Volontalr⸗ Corps der Vorſtadt 


Southwark, deſſen Commandeur Herr 
Dierney iſt, find Streitigkeiten über 


Schwistigteiten Aach, is ihm zu . e der Subalternen ⸗Ofſie⸗ 


De ziers 


* Se Sage eignete 
aſſube ais Comm andeur zu, und 
die Vela behaupkkten, daß ihre 


plurima or U e. 
ney befahl den Volontairs, das Ge⸗ 
wehr zu ſtrecken, welches fie auch tha⸗ 


ten, deutete ihnen aber an, daß ſie 


ſeinem Befehl noch unterworfen und 
nicht vom Dienſt losgeſprochen waͤren. 
Mehrere der Volontairs ſuchten den 
Dienſt in dieſem Corps dadurch zu 
vermeiden, indem ſie in andere Corps 
ſich aufnehmen ließen. Man glaubt 
indeß, daß dieſes ſie icht entbindeg 
wird. 

Ein beſonderer Criminal⸗prozeß in 
in der Old Bailley entſchieden worden. 
Bekanntlich hatte ſich neulich jemand 
einfallen laſſen, bei Hammersmith einen 


Geiſt zu ſpielen, und der Zollbeamte 
Smith, der dem Unfug ein Ende 


machen wollte, erſchoß ſtatt des Gei⸗ 


ſtes, einen unſchuldigen Maurergeſel⸗ 


len. Smith wurde verhaftet, und 
die Jury faͤllte den Ausſpruch über 
ihn, daß er einen vorſetzlichen Mord 
begangen. Dieſem zufolge ſollte er 
am naͤchſten Montage vor Newgate ger 
henkt werden. Er hat aber Aufſchub 


oder Gnade von Sr. Maſeſtaͤt erhal⸗ 


ten, und wird wahrſcheinlich mit Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe belegt werben: 


ſchichte, ein Schuhflicker aus Ham⸗ 
merſmith, hatte den Geiſt nur ge⸗ 
macht, um ſeine Lehrburſchen zu be⸗ 
ſtrafen, die ſeinen Kindern durch Ge⸗ 
ſpenſter⸗Geſchichten Schrecken einjagten; 
da r fand daß die großen Burſchen 


nr 


Der ei⸗ 
gentliche Urheber der ungluͤcklichen Ge. 


die Poſſe fal, wa fo auc 


endigte. 
Herr Tier⸗ 


8 
Sein Beiſpiel ſcheint . andern 


vermeintlichen Geiſte Exiſtenz gegeben 


zu haben, welcher es ſich beigehen laßt, 


ſogar Grenadiers auf ihren Poſten zu 


ſchrecken. Wie unfre Blätter anfuͤh⸗ 
ren, fo hat ſich ein weiblicher Geiſt 
ohne Kopf in St. James Park den 
Soͤhnen des Mars, welche dort 
Schildwache hielten ſchrecklich ſehen 
laſſen, und zwar des Nachts zwiſchen 
1 und 2 Uhr. Der erſte Soldat, der 
mit dieſem Beſuch eehte worden, würd 
fo erſchreckt, daß er its Hospital ges 


bracht werden mußte, welches auch 


mit einem zweiten der Fall war. El⸗ 


ner KL Soldaten hat ſich bel den über 


dieſe Geſchichte gerichtlich angeſtelkten 
Verhören erboten, es eidlich zu be⸗ 


kraͤftigen, daß einige Schritte von 
ihm ein weiblicher Geiſt ohne Kopf in 
weißem Gewande mit rothen Puneken 
in einen Dunſt gehuͤllt aus der Erde 


bervorgeſtiegen und bald darauf vers 


ſchwunden ſey, auch zu gleicher Zeit 
ein ſebr ſtarkes Getoͤſe in einem bes 
nachbarten leeren Hauſe ſtatt gefunden, 


und er das Geſpenſt deutlich habe ru⸗ 


fen hoͤren: „Gebt mir ein Licht!“ 
indeß mit unterdruͤckter Stimme. 
W. Parſons, der Polizei⸗Richter, ver⸗ 


weigerte es, dem Soldaten dieſen Eid 


abzunehmen, und: man glaubt, daß 


ein dort in der Nähe wohnender Herr, 
welcher der Phantasmagorie kundig iſt, 


durch ſeine phantasmagoriſchen Ver⸗ 


ſuche dieſes Schrecken verurſacht habt 


Lone 


Sir 
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ndon vom 17. Jaguar. 2 
Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt, welche am 
ben Sonnabend einer Parforee⸗Jagd 
beiwohnten, haben ſich dabei erkaͤltet 
und ſich einen Rheumatismus im rech⸗ 
ten Fuß zugezogen. Die Koͤnigl. Fa⸗ 
milie kam am Montage zur Stadt 
und Se, Majeſtaͤt waren gezwungen, 
beim Ausſteigen ſich auf zwei Bediente 
zu ſtuͤtzen, weil das Auftreten zu viele 
Schmerzen machte. Ihre Majeſtaͤten 
hatten die Abfiht, das Theater von 
Coventgarden am Montag Abend zu 
deſuchen; da indeſſen die Schmerzen 
nicht abnahmen, ſo wurde eine Both⸗ 
ſchaft an das Directorium von Co⸗ 
ventgarden geſandt, um den vorgehab⸗ 
ten Beſuch des Schauſpielbauſes abzu⸗ 
ſagen. Se. Majeftät befinden ſſch et⸗ 
was beſſer, ſind indeß nicht ganz von 
Schmerzen befreit; man hoft indeſſen 
bie Wiederherſtellung auf den morgens 
den feierlichen Nationaltag, an wel⸗ 
chem das Geburtsfeſt der Königin be. 
gangen wird. Das immer geſchaͤftige 
Geruͤd t an der Stockboͤrſe erdachte 
eine Landung des Feindes, als die 
urſache des abgelehnten lachs von 
Coventgarden⸗ 5 
Geſtern iſt die Nachricht: i 
daß das Engl. Cartelſchiff Loftus, von 
Demerara mit Hollaͤndiſchen Truppen 
nach Amſterdam beſtimmt, an der Kuͤſte 
von Portugall bei Peniſche geſcheitert iſt. 
Von Fo Perſonen am Bord haben 
über 300 das Leben eingebuͤßt. 
Die Zwiſtigkeit der Volontairs von 
Southwark und ihres Commandeurs, 
a er a ernſthafte 2 


beßgutende Folgen für die Drganifation 
der Bolontair » Corps anzudeuten. Die 


Compagnie der Scharfſchuͤtzen, dieſes 


Corps, welche ſich das Wahlrecht ihrer 
Offiziers anmaßte, wurde abermals 
zuſammen berufen und den Mitgliedern 
angedeutet, daß die Ernennung der 


Offiziers durchaus nicht der Compagnie, 


ſondern einzig dem Commandeur zuge⸗ 
ſtanden werden muͤſſe; auch zugleich 


ein Brief von dem Staats⸗Sekretair, 


Herrn Porke, und ein anderer Brief 
vom Lord Lieutenant der Grafſchaft, 
Grafen Onslow, mitgetheilt, in wel⸗ 


chen die der gemachten Erklarung ans 


gemeſſenen Grundſaͤtze für die einzig 
zuläßigen in allen Volontair⸗Corps er⸗ 
klaͤrt wurden. Der Commandeur, Herr 


Tierney, befahl hierauf, daß alle die⸗ 


jenigen, welche mit dieſen Regulationen 
nicht zufrieden wären, aus den Glie⸗ 
dern kreten möchten, worauf alle bis 


auf 4 Mann austraten, aber zugleich 


erklaͤrten, daß ſie ſich willig der Re⸗ 
fignation auf ihre Freiheit unterwer⸗ 
fen und gerne dienen wollten, wenn 
die übrigen Volontairs daſſelbe thaͤten. 

Petersburg vom 10. Jauuar. 

Das medieiniſche Collegium wird 
ganz eingehen, und die Medieinalpflege 


x 


des Reichs wird eine neue und beſſere 


Einrichtung erhalten, wobei bie bis⸗ 
herigen Mitglieder des medleiniſchen 
Collegiums wieder angeſtellt werden, 


ſo daß ein jeder einen beſondern Zweig 


der Verwaltung erhält, 

Der Zolldirector in Windau, Herr 
Wagner, der ſich bei der Rettung eines 
dort geſtrandeten Engl. Schiffs ſehr 

thuͤ ⸗ 


thaͤtig bewieſen und aus ſeinem eigenen 
Vermoͤgen dabei 100 Albertsthaler aus⸗ 
getheilt hat, wodurch die aus 8 Mann 
beſtehende Mannſchaft, die ſonſt un⸗ 
vermeldlich verlohren war, gerettet 
wurde, hat von Sr. Kaiſerl, Majeftäe 
auf den Bericht des Commerzminiſters, 
außer der Wiedererſtattung jener TOO 
Thaler, eine goldne Medaille, mit 


Ber Inſchrift: „file das Nußzlichk, 


erhalten. 


Die Regitrung hat von den beiden P 
nach Japan u. f. w. beſtimmten Ruſf⸗ 


liſchen Schiffen aus Santa Eruz in 


Teneriffa die angenehmſten Nachrichten 


erhalten. Noch war nicht ein einziger 
Kranker am Bord beider Schiffe. Der 


Chef der Escadre, Herr von Kruſen⸗ 


ſtern, iſt mit dem Eifer, dem frohen 


Muth, der Arbeitſamkeit und Geſchick⸗ 


lichkeit ber Rußiſchen Matroſen zußerſt 
zufrieden, ſo wie mit der freundſchaft⸗ 


lichen Aufnahme und Gefaͤlligkeit des 


Spaniſchen Gouverneurs. Herr von 


Kruſenſtern hat auf diefer Reiſe bereits 


ſehr intereffante aſtronomiſche und phy⸗ 


ſiſche Beobachtungen gemacht, die er 


der Regierung mitgetheilt hat. Die 


Nachrichten find vom ten November 


n. St., und der folgende Tag war 


zur Abreiſe nach Rio Janeiro beſtimmt. 


Der Spaniſche Gouverneur hat ſich die 
Beförderung dieſer Depeſchen nach Eu: 
ropa fo angelegen ſeyn laſſen, daß fie 
in 7 Wochen, von dem Tage an, da 
fie geſchrieben wurden, aus Teneriffa 


in St. Petersburg angelangt ſind. In 


Ko Janeſto werden die Schiffe ſich 


3 Wochen gufhalten „wo der 


Nr, Har- 

ner feine Sternwarte etabliren wirb, 
Unſre Weltumſegler haben auf der 
Reife von. Falmouth nach Teneriffa in 
der Nacht eine ſehr merkwuͤrdige Feuer⸗ 
kugel beobachtet. Die Kugel und der 
Streif, der ihr folgte, war fo groß 
und glänzend , das das ganze Schiff 
dadurch erleuchtet ward, und eine volle 
Stunde, nachdem die Kugel verſchwun⸗ 


den war, ſah man noch eine helle 


Lichtmaſſe in der Richtung des Streifs. 


Paris vom 18. Jäner- 
Die Englische Regierung hat die 


Nation in eigen Krieg geffürge, deſſen 


schreckliche Wirkungen man anfaͤngt, in 


England zu ſpuͤren und deſſen Reful⸗ 
tate fo entſcheidend fir das kuͤnftige 


Schickſal des Engliſchen Volks feyn 
koͤnnen. Auf jeden Fall iſt der angrei⸗ 


fende Theil fuͤr das Elend berantwort⸗ 


lich, welches bie Menſchheit dräckt. 

Maltha, die Veranlaſſung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Kriegs, war in den Hän⸗ 
den der Englaͤnder. Frankreich haͤtte 


Ruͤſtungen machen koͤnnen, um die Un⸗ 


abhaͤngigkeit deſſelben zu ſichern; Frank⸗ 
reich aber erwartete ſtillſchweigend die 
Gerechtigkeit Englands, und England 
fieng den Krieg an, ohne ihn zu er⸗ 
klaͤren. a = 
Von 200 Millionen, welche die 
Engliſchen Kreuzer unſerm Handel rau⸗ 
ben konnten, find über Zweidrittheile 
gerettet worden. Unſte Kaper haben 
unſern Verluſt durch wichtige Priſen 
geraͤche und werden ihn durch noch 


wichtigere raͤchen. Be 
Sins 


25 som . k. galijilhen, Ganogsgubrntund 
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he der einbetofungstermin der 
Gläubiger. des verſtorbenen Stephan 
Solhom auf den 1öten April d. J. 
nach Acußerung' der koͤnlgl. Hungari⸗ 
ſchen Statthallerey, vom 29ten No⸗ 
bembet v. J. feſtgeſetzt it, und ſich 
am beſagten Tage geſammte Intereſ⸗ 
enten zur Anmeldung ihrer Foderun⸗ 

gen in dem k. Konmtatshaufe zu Raab 
einzufinden haben, fo wird dieſe Vers 
fügung zur Wiſſenſchaft und Darnach. 
i achtung bekannt gemacht. a 


Lemberg am 18. Zäner 1804. 1 
— — — 
ansindigung, 


a In der k. k. Stadt Krakau iſt die 
mit Se. Maſeſtaͤt ollerhoͤchſter Begneh⸗ 
. Aung r. e Wen belraͤchtlichen 


Koſten : Aufwand durchaus ganz nen 
nach den beſtehenden Normal ⸗ Verord⸗ 
nungen aufgeſtellte ., k. eigenthuͤmlich 
erkaufte buͤrgerliche Apotheke bereinigt 
mit jener fuͤr das in Weſtgalizien ver⸗ 
legte Militare am Erſten des gegen⸗ 


waͤrtigen Monats Hornung zur allge⸗ 


meinen Bedienung des Publikums un⸗ 


ter der Lelkung des — den zwoen ver⸗ 


einigten Apotheken vorſtehenden k, . 
Propiſors hi Weber eroͤfnet wor⸗ 
den, 


2 


1 Ile ER 2 ’ 


3 


2945 


Ankündigung, 

Am 22. Februar d. I werden in 
der krakauer Kreisamts kanzlei verſchie⸗ 
dene Geraͤthſchaften aus der aufgeho⸗ 
benen Kirche der Basilianer in Krakau, 
als Altäre, Predigt uud Beichtſtuͤhle, 
keuchter, Bilder, Siſche u. ſ. w. öfe 
fentlich lizitando verzußert werden. 


Kaufluſtige haben ſich am obbeſtimm⸗ 
ten Tage in der Kreisamtskanzlei eins 


lufinden. Be. ie 2 
Kundmadan 8 5 

Von dem Magiſtrate ber königl. 

Hauptſtadt Krakau wird anmit zu 

Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht: 


daß am 13, Februar I, J. Noch mit⸗ 
i 8 


tags um 3 Uhr das ſtaͤdtiſche Linien⸗ 
mauthgefaͤll pro 1804 für eine Zeit 
vom 14. Februar bis Ende Oktober 
l. J. an die Meiſtbiethenden derge⸗ 
ſtalt werde verpachtet werden, daß 
zum Aüsrufspreiſe der bisherige 
Pachtſchilling von 22500 fl. rhn. 
mit Ruͤckſicht auf die vom Militaͤrjahr 
1804 bereits abgelaufenen Monate 
angenommen werden wird, die weite⸗ 
ten Bedindniſſe ſind: RS 

1) Wird der Fiskalpreis fuͤr die 
ſtaͤdtiſchen kinienſtautgefaͤlle ouf 22500 
fl. rh. dergeſtalt feſtgeſetzet, daß derjenige, 
der der Meiſtbiethende ſeyn wird, die 
Pachtung erſtehen — dagegen aber ge⸗ 
halten ſeyn ſoll, auf den Fall, als er 
don dieſem Meiſtgeboth abgienge, und 
hiernach zu einer zweiten Verſtejgerung 
dieſts Gefaͤlls geſchritten werden müßte, 
nebſt dem Verluſte des zehnprozentigen 
Vadiums pr. 2400 fl. ehn. 42 kr. 
auch dem ſtäͤdtiſchen Aerarium den: 
allenfaͤlligen Entgang, nämlich den 
Betrag, welcher bei der zweiten Ver⸗ 
ſteigerung gegen die erſtere minder gus⸗ 
fallen ſollte, und allen ſonſt erweitzli⸗ 
chen Schaden ohne Widerrede zus er⸗ 
fegen, RE ER 
2) Muß der meiſtbiethend geblies 
dene Paͤchter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤlls, im Fall fol: 
cher Höher, als der Meiſtboth ausfal, 
len ſollte, über Abzug des in dieſem 
Falle nur bewilligten Regiegaus⸗ 
lagenbetrags pr. 3666 fl. ehn, 40 kr, 
Die eine Hälfte in die ſtaͤdtiſche Kaffe 
üntrichten, und zu dieſem Ende uber 
vie in Solge der beſtehenden Tatiff u 
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bewerkſſchigende Gtfaͤlseinhebung nach 
der bereits eingefuͤhrten Rechnungs⸗ 


methode ordentliche Rechnung führen, 


legen, dann dem krakauer Stadtma⸗ 
giſtrate die Einſicht dieſer Rechnungen, 
ſo oft ſolche für noͤthig befunden wird, 


geſtatten. 5 
3) Den Pachtſchining in monatlis 


Monats an die krakauer ſtadtiſche Kaffe 
abfuͤhren, widrigens der Paͤchter, wenn 


binnen 3 Tagen die Zahlung nicht er⸗ 


folgt, die Exteutlon zu gewoͤrtigen, 


falls aber die Abfuhr bis zum 15 ten 
nicht erfolgen ſollte, der Einziehung 


feiner Caution und der Außerpachts 
ſetzung im politiſchen Wege ſich zu 


verſehen hat⸗ 5 a = 
490 24 Tage nach erfolgter Aus⸗ 


bändigung des Rontrafts eine dem 
weimonatlichen Pachkſchillingsbetrag 
gleichkommende Caution im Baaren — 


oder mittels Staatspapieren — oder 
auch fidejuſſoriſch — um ſo gewiſſer 
leiſten, als derſelbe vor der bewirkten 


Sicherſtellung dieſes Cautionsbetrags 
in Pachtbeſitz nicht eingefuhrt werden 
würde. 8 5 5 1 > ; == : { 

5) Wird zu dieſer Pachtung kein 


Jude zugeloſſen, noch darf auch von 


$ 


chen Rathen vorhinein am teen jedes 


dem Paͤchter ein Jude in die Pacht⸗ 


geſellſchaft aufgenommen werden 


6) Jeder Pachtluſtige hat ſich mie 


einem Vadium pr. 2401 fl. rh. 42 kr. 
zu verſehen, ſolches vor der Verſtei⸗ 


gerung bei der Lizitatiens⸗Commiſſton 
zu erlegen, welches ſodann der meiſts 
biethende Bleibende zur Caution an⸗ 


rech⸗ 


= * 


rechnen kann, in: übrigen küttanten 


aber gleich nach geendigter Lizitatlon 
zu geſtellt werden wird; die uͤbrigen 
: e Hingegen koͤnnen 
bil ch bei dieſem e erde 
ben werden. TE: 


Alle Pachtluſtige 11 5 büßet am 


oben beſtimmten Se und Zeit in, 614 
en 1 88 
a Drbaßth. 5 
nr Gollmayer⸗ 
v. Rangſtein. 


Bom Magiſtrate der koͤuigl. Haupt 
BIN den 31. 105 5 1 


e Ku n dmach un g. 
Ein Polizeigemeiner hat eine kleine 
Tabattiere mit goldnen Charnäͤre und 
Einfafung am zoten Jauer 180g ge 
funden. Der 1 Eigenthuͤ⸗ 
mer hat ſich bei dem 
Commiſſariate zu e 
n den 30. Jaͤner 1804. 
a „Perla, * 
‚Si. 2a, 3 


= Ante ve. 
unterkeichneter nimmt ſich die Ehre 
den ‚Title Herren Guͤterbeſihern „nicht 


minder den Herren Oecondmen hiemit 


bekannt zu machen daß bei demſel⸗ 
ben ein tother Fruͤh⸗ Steinklee von 
Er u Sg aun. 15 


Pa 
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nen FR biegen de billigsten Preiſe, 
zu bekommen iſt. 


Zugleich erinnert Gefetüster, daß 


bei ihm, wie ſchon vorigen Jahres ge⸗ 


meldet worden, ſehe guter Weineſſig, 
das Quart von an bis 12 kr. zu 
baben iſt. ef 

Oben angeführte‘ Nirbdlete kann je⸗ 
der in der gefertigten Wohnung auf 
dem Platze lub Nro, 350% Bene he 
de befommen, & | 


reine 48 7. Februar 1 
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5 5. Februar. 8 

Bl, Bite ce von Pekritzin mit 

Familie und 3 Dienſtleuten, wohnt 

in der Stadt Nro. 337. koͤmmt von 
Gnoinik aus Oſtgalizien. 


Der Herr Vinzens von Zulawökt mit 


2 Bed dienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
paz Nro. 26. kommt von Syk aus 
Oſtgalizien. 


Am 6. Febrllar. „ 
Der Herr Vinzens von Borucki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
ea Nro. 4., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Borowski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Pro, 91., kommt vom Lande, & 
Der Herr Albert von Gonſchowski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 521, koͤmmt von Warſchau. 


Der Herr Johann von Przepalkowski, 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 48. 
koͤmmt von Radom. ö 8 
Der Herr Ludwig von Roficki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz, 
No, 4% loͤmmt vom Lande. 2 
112 3 Ver⸗ 


. en 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


8 ſtaͤdten. d; Joſepha 9 Jahre alt, an der Bruſt⸗ 


4 349 2 8311 — — 1 2 waſſerſucht. — auf dem Kle Nr. 22. i 
„r BE er Steinſchleifer Anton 0 5 
Dem Militaͤroberbackermeiſter Franz 64 Jahre alt, an der Lu 


Ensmann ſ. S. Karl, ½ Jahr alt, in der Stadt Nro. 228. 2 
Ian der Abzeh rung. Der Schuhmachermeiſter Valentin Schi⸗ 

Oer Mahler Stanislaus Dinarowski, manski, 72 Jahre alt, a Entzuͤn⸗ 
28 Ae eee, im St. 

„ 5 
Oer Bürger Jakob Orobtzinski, 53 

Jahre alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt Nro. 557. e 


ſimir Nuo. 2 5 
Dem Schuhmachermeiſter „Mathias 
Krzizanowski ſ. T. Marianna 1.2 1/4 
Jahr alt, an der Lungenſucht, in der 

„ Am 1. Februar. u Stadt Nro. 557. 
Dem Tagloͤhnet Jakob Gbrezki ſ. S. 8 5 
Johann, 1 ½ Jahr alt, am Steck⸗ 
kathar, auf dem Sand Nro. 46. 
Im 2. Februar. ; 5 
ſten Franz Mirecki ſ. S. 


n 4, Februar. 

Dem Tagloͤhner 

> der Waſſerſucht, auf dem Sand 

ro. 42, : 3 RES 

Dem Seitermeiſter Albert Oekuſchow⸗ 
eki ſ. L Suſanna, 3 Jahre alt, an 
der Abzehrung, auf dem Kaſimir 
RO e ee 


Birk 


Dein Toglöbner Binzen Neis 1 
| KAhthar / 


3. Februar. 


Der Hebamme Anna Arterewſer i. S. 
Karl, 3/4 Jahr alt, an Konpulſſo, 
nen, in der Stadt Pro. 237. 

Der Tagloͤhner Kajetan Siekierski, 33 
Jahre alt, am Faulfieber, in der 


Stadt Nro. 59 1. Er 
SE ANOTHER eee ee 9 
t FELL NER, FISCHER 
ae 5 RASSERT : ER 5 
Nerakauer Marktpreiſe 
1167, 8 


vo m sten Februar 180 4. 
T... re fl. [ kr. 98 
Bet Lore Weiten zu 649 7 
„ en m NE 
—— Gerſten.— 

— — Haber 
— — Dirſe— 830 


Sedzuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, 


Dem Bürger Franz Schimanski ſ. S. 


FE — r. . N N 
dung der e e a dem Ka⸗ 


Stauislaus. Kawalzkz 
>. Johann, 32 Jaht alt an 


Han 


5 8 50 2 s 
1. 8 


